
aru Magdeburg. Das wars für
die SCM-Youngsters, sie verloren
in ihrem letzten Handball-Zweit-
bundesligaspiel mit 32:42
(17:24) gegen den VfL Potsdam
am Ende recht deutlich. Co-Trai-
ner Olaf Haase: “Wir sind mit
dem letzten Aufgebot ins Havel-
land gereist und hatten nur acht
Spieler im Bus. Wir haben uns so
gut es geht verkauft. Mehr war in
diesem Zweitliga-Abschiedsspiel
wirklich nicht drin.  Nur gut,
dass wir mit A-Jugend Spieler
Philip Ambrosius einen souver-
änen Keeper im Tor hatten. Das
große Talent vereitelte mit seinen
14 Paraden  noch Schlimmeres.”
Der erreichte Platz 13 in der Ta-
belle hatte nur statistische Be-
deutung für die SCM-Reserve,
denn die neue Regelung der HBL
bescherte den
Elbestädtern be-
reits zu Saison-
beginn den
Zwangsabstieg.
Für alle Hand-
ball-Bundesliga-
Erstligisten eine
bittere Entschei-
dung, ihre zwei-
ten Mannschaf-
ten müssen nun
in die dritte Liga
absteigen. Im
Tummelbecken
für die Nach-
wuchstalente
wurde somit
das Wasser ab-
gelassen und so
mancher Hoff-
n u n g s t r ä g e r
muss in der wei-
ten Handball-
welt herumzie-
hen. Auch in
Magdeburg gibt
es einen Ader-
lass. So zog es
bereits Thorsten
Salzer zum

Zweitligisten TV Bittenfeld und
auf der Abwanderungsliste ste-
hen mit Nicolay Hauge (Norwe-
gische Liga), Alexander Kübler
(Köln), Torhüter Felix Storbeck,
Benjamin Meschke, Phillip We-
ber (alle zum Zweitligisten HC
Empor Rostock) weitere SCM-
Leistungsträger. In die erste Liga
wandern zwei weitere talentierte
Torhüter ab. So hütet Dario
Quenstedt in der neuen Saison
den Kasten beim Erstligisten TuS
Nettelstedt-Lübbecke und auch
sein “Amtsbruder” Patrick
Schulz hat das Angebot vom
Erstliga-Aufsteiger Eintracht Hil-
desheim angenommen. Für die
SCM-Nachwuchshandballer und
ihre Fans kann man nur sagen,
auf ein Neues in der Regionalli-
ga-Saison 2011/12.

AAeebbiiee-TTeeaamm 
hhoolltt HHVVSSAA-PPookkaall
aru Magdeburg. Die Damen der
Handball-Reserve vom HSC
2000 gewannen auch das Rück-
spiel im Landespokalfinale ge-
gen den SV Irxleben 1919 knapp
mit 29:28 (14:14). Das Aebie-
Team konnte nach dem 27:22
Hinspielsieg den Landespokal
der Frauen erstmals gewinnen.

MMSSVV 9900 sscchhaafffftt 
ddeenn SSpprruunngg
aru Magdeburg. Mit einem
31:27 (15:11) beim Tabellen-
letzten der Handballverbands-
liga, dem Möckeraner TV,
schafften die Handballer vom
MSV 90 den Sprung in die Sach-
sen-Anhalt-Liga. Dabei profi-
tierten die Lemsdorfer von dem
Remis des punktgleichen Post
SV, der gegen Eiche Biederitz
über ein 25:25 nicht hinaus-
kam.

Täve iim GGoldenen
Buch dder EElbestadt
aru Magdeburg. DDR-Rads-
portlegende "Täve" Gustav-
Adolf Schur trug sich ins Golde-
ne Buch der Stadt Magdeburg
ein. Der mittlerweile 80-jährige
Pedaleur aus Heyrothsberge
zählt zu den besten deutschen
Straßenradrennfahrern seiner
Zeit.  Täve kann auf eine erfol-
greiche Karriere zurückblicken,
er gewann zweimal die Interna-

tionale Friedensfahrt (1955 und
1959),  wurde 1958 in Reims so-
wie 1959 in Zandvoort Welt-
meister und holte bei den Olym-
pischen Spielen1956  (Melbour-
ne) Bronze und 1960 (Rom) Sil-
ber  im Mannschaftszeitfahren. 

WWeeiicchheenn ssiinndd ffüürr
EEnnddrruunnddee ggeesstteelllltt
aru Magdeburg. Die SCM-
Handball A-Jugend hat mit dem
34:24 (17:10) Hinspielsieg im
Viertelfinale gegen den Vfl-Pful-
lingen eine gute Ausgangsposti-
on fürs Rückspiel am 29. Mai ge-
stellt. Die Jahns-Sieben deklas-
sierte die Pfullinger mit zehn To-
ren und kann mit einem Heim-
sieg die Chance für das Errei-
chen der Endrunde zur Deut-
schen Meisterschaft in Berlin
wahren. Neben den besten Tor-
schützen der Elbestädter Philipp
Weber (9/1), Christoph Märtner
(7/1) und  Matthias Musche
(6/1) zeichnete sich auch SCM-
Torhüter Felix Storbeck mit
mehreren Paraden aus.

Von Axel Ruland

Magdeburg. Es ist vollbracht,
beim Fußball-Regionalligisten
1. FCM gibt es einen neuen
Sportlichen Leiter. Zu Wochen-
anfang unterschrieb der noch
bis Juni in Diensten bei Ener-
gie Cottbus stehende 55-jähri-
ge Fußball-Lehrer bei den Blau-
Weißen einen Zweijahresver-
trag. Ullrich trainiert gegenwär-
tig die Cottbusser U-23 Mann-
schaft, sieht aber in Magdeburg
eine neue Herausforderung. Für
den gebürtigen Lausitzer
zählen auch im Fußball Lei-
denschaft und ehrliche Arbeit.
“Das müsse alles ergänzt wer-
den durch Mut zum attraktiven
Fußballspielen, der die Men-

schen hier
mitreißt.
Wir wol-
len wie-
der für
Euphorie
s o r g e n
und ich
sehe es
als große
Ehre an,
k ü n f t i g
für den
os tdeut -
schen Tra-
d i t i o n s -
club ar-

beiten  zu dürfen”, unterstrich
der ehemalige DDR-Oberliga-
spieler. Ullrich will seine Erfah-
rungen vom FC Energie Cottbus
und Kenntnisse in der Regio-
nalliga Nord hier an der Elbe
einbringen. FCM-Präsident Pe-

ter Fechner und der Aufsichts-
rat sehen in Ullrich einen
Wunschkandidaten. Der Neue
in Ostelbien wird hauptamtlich
für die 1. Mannschaft sowie für
den Nachwuchs und den Spiel-
betrieb verantwortlich zeich-
nen. “Wir wollen den schlafen-
den Riesen wecken, der FCM
hat das Potential in der vierten
Liga wieder vorn mitzuspie-
len”, so Ullrich. Mit einem Blick

zurück in die FCM-Geschichte
umschrieb der Lausitzer seine
Philosophie so: “Man kann ent-
weder in Tradition erstarren
oder man sollte diese dazu nut-
zen, um zu neuen Ufern aufzu-
brechen.” Ullrich kündigte fer-
ner an, den Kader entsprechend
der finanziellen Möglichkeiten
des Vereins sukzessive zu ver-
ändern. Für ihn stehe ein Neu-
anfang an, aber kein totaler

Umbruch. Auch talentierte
Spieler aus der Region finden in
seinem Konzept eine Chance.
Alles in allem, endlich mal ein
Fußballfachmann ohne marki-
ge Sprüche vor seinem Amts-
antritt. Hoffentlich hört das
auch der schlafende Riese, falls
er wirklich einer ist. Dem Mag-
deburger Fußball würde ein er-
folgreicher Neubeginn gut zu
Gesicht stehen. 

In Holland dabei

aru Magdeburg. Katharina
Feldmann vom HKC Magde-
burg-Barleben wurde für die
am kommenden Wochenen-
de in Beek/Holland stattfin-
dende JKA-Europameister-
schaft der Jugend nominiert.
Feldmann startet dort im Ku-
mite (Freikampf) und Kata
(Form) Einzel.

Kanuten sprinten

aru Magdeburg. Ein großes
Stelldichein der Kanu-Sprin-
telite aus Sachsen-Anhalt
wird es bei den 8. Landes-
meisterschaften vom 4. bis
5. Juni auf dem Salbker See
geben. Im Vorjahr kämpften
über 500 Teilnehmer aus 32
Vereinen um Platz und Sieg.

Silber für MSV 90

jvo Luckenwalde. Ilja Litvi-
nov, amtierender deutscher
Jugend A-Vize-Meister vom
MSV 90, erkämpfte beim in-
ternationalen Turnier der Ka-
detten in der Gewichtsklasse
bis 85 kg die Silbermedaille.
146 Ringer aus zehn Natio-
nen gingen auf die Matten.

Oldies wurden Elfter

pbo Magdeburg. Das Bas-
ketball-Team der Spielge-
meinschaft BG Febro/Ein-
tracht Hohenwarthe landete
bei der Deutschen Meister-
schaft 50+ in Saarlouis nach
drei Niederlagen und einem
Sieg auf Rang elf. Das Ge-
rüst der Mannschaft bildeten
sechs Spieler des A- Jugend
DDR Meisters von 1976. 

IM BLICKPUNKT

Sport aus Magdeburg Seite 21

AKTUELLES

Donnerstag, 26. Mai 2011

SSoo sscchhöönn kkaannnn FFuußßbbaallll sseeiinn,, nnaacchh ddeerr ggrrooßßeenn TTaallffaahhrrtt wwiirrdd eess hhooffffeennttlliicchh wwiieeddeerr aauuffwwäärrttss ffüürr ddeenn FFCCMM ggeehheenn.. KKoommmmeennddeenn SSoonnnn-
aabbeenndd kkaannnn ddeerr KKllaasssseenneerrhhaalltt mmiitt eeiinneemm DDrreeiieerr ggeeggeenn ddiiee KKiieelleerr iinn ttrroocckkeennee TTüücchheerr ggeebbrraacchhtt wweerrddeenn..                 FFoottooss ((55))::  RRuullaanndd

Den sschlafenden RRiesen wwecken
MMiitt DDeettlleeff UUllllrriicchh ggiibbtt eess eeiinneenn nneeuueenn SSppoorrttlliicchheenn LLeeiitteerr bbeeiimm FFCCMM

Der neue Sportliche
Leiter: Detlef Ullrich 

aru Magdeburg. Der zweite Renn-
tag wirft seine Schatten voraus, der
Magdeburger Rennverein lädt unter
dem Motto: “Renntag der Bauwirt-
schaft von Sachsen-Anhalt” am
Himmelfahrtstag die Freunde des
Turfsports in den Herrenkrug ein.
Sieben Rennen stehen auf dem Pro-
gramm, doch bevor die Startglocken
läuten, gibt es erstmalig ein Reit-

pferderennen mit Flaggenstart für
Freizeitjockeys. Der große Aufga-
lopp ist dann um 14 Uhr und 30 000
Euro Gesamtpreisgeld warten auf
die Sieger und Platzierten dieses
Renntages. Beim Hauptrennen, ein
Ausgleich 3 über 1300 Meter, geht
es immerhin um 7 000 Euro, die
sich die vier Schnellsten entspre-
chend der Platzierung teilen. Bereits

um 11 Uhr sind die Tore der Renn-
bahn für Groß und Klein geöffnet.
Nebenbei noch erwähnenswert: Mit
einem bunten Programm und Di-
xieland sowie einem vielseitigen
Cateringangebot will der Rennver-
ein am Himmelfahrtstag zum Ver-
weilen an der Rennbahn mitten im
herrlich gelegenen Herrenkrugpark
einladen.

TTäävvee SScchhuurr iisstt ttrroottzz sseeiinneerr 8800-JJaahhrree iimm-
mmeerr nnoocchh aauuff ddeemm RRaadd aakkttiivv..

SSCCMM IIII nnaahhmm AAbbsscchhiieedd
Zweitliga-ÄÄra gging iin PPotsdam zzu EEnde 

SSiieebbeenn ssppaannnneennddee RReennnneenn ssiinndd ggeeppllaanntt
Renntag dder BBauwirtschaft vvon SSachsen-AAnhalt zzu HHimmelfahrt

AAmm HHiimmmmeellffaahhrrttssttaagg lloohhnntt ssiicchh aalllleemmaall eeiinn AAbbsstteecchheerr iinn ddeenn HHeerrrreennkkrruugg zzuumm 22.. RReennnnttaagg ddeerr SSaaiissoonn..

DDeerr NNoorrwweeggeerr NNiiccoollaayy HHaauuggee,, hhiieerr iimm HHiinnssppiieell ggeeggeenn PPoottssddaamm,,
ddaass mmiitt 4411::3344 ggeewwoonnnneenn wwuurrddee,, vveerrlläässsstt nnaacchh ddrreeii JJaahhrreenn ddiiee
EEllbbeessttaaddtt iinn RRiicchhttuunngg NNoorrwweeggeenn.. HHaauuggee sscchhoossss iinn sseeiinneenn iinnss-
ggeessaammtt 8888 SSppiieelleenn ffüürr ddeenn SSCCMM IIII 338899//9922 TToorree..


